
Clown aus Liebe. 

E, E. 
VIOLET, 

der Reg i s seur des L i n d e r - F i l m e s 
»Clown par amour« 

Daß M a x L i n d e r diesen Film mach t , sag t eigentlich 
schon al les . Unnötig, hier noch e t w a s über seine P e r s o n im 
a l lgemeinen , über sein Leben , se ine V e r g a n g e n h e i t u n d se ine 
Pläne zu sagen . All d a s h a b e n wir, s e i t dem er sich bei u n s 
in Wien aufhält, in der erschöpfendsten Wei se besorg t . Gibt es 
wirkl ich einen Angehörigen eines kul t ivier ten S t a a t e s , der 
diesen nervös bewegl ichen Komiker , de r auch i m m e r in den 
a k r o b a t i s c h s chwie r ig s t en S i tua t ionen soviel n o n c h a l a n t e E leganz 
zu en twicke ln weiß, nicht k e n n t ? Es ist d ies fast u n d e n k b a r . 
Se i t z w a n z i g J a h r e n , von den a l le re rs ten Anfängen der Fi lm­
indus t r ie und F i l m k u n s t her, h a t er Millionen von Menschen 
aller Nat ionen, al ler K u n s t b e k e n n t n i s s e ehrlich lachen g e m a c h t , 
h a t in den J a h r m a r k t s b u d e n der W a n d e r k i n o s u n d in den 
Palästen der N e w - Y o r k e r Uraufführungstheater Erfolge wie bis 
je tz t kein zweiter , s o w o h l als Artist a l s auch a ls Komiker , zu 
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verze ichnen g e h a b t . Würde d e m W o r t e 
des Ai terns anhängen — u n d L inde r bleibt ewig j u n g — so 
könnte m a n ihn als e inen so lchen der L ich tb i ldkuns t beze ichnen . 

Es wa r gewiß keine Kleinigkeit , d iesen Künstler, der nach 
l a n g e m Kriegsdiens t u n d langjährigem Auf-
en tha l t in Amer ika glücklich war , wieder in 
P a r i s sein zu dürfen, für hierher zu g e ­
winnen . Aber "es ist dies schließlich d e r 
»V i t a«-Filmindustrie A.-G. g e l u n g e n u n d 
d ieses Gel ingen m a g nicht in le tz ter Linie 
darauf zurückzuführen zu sein, daß de r 
riesige u n d t echn i sch v o l l k o m m e n e A p p a r a t 
d ieses großen U n t e r n e h m e n s einen wil l ­
k o m m e n e n Anreiz für ihn bot, se ine Arbeit 
h ie rher zu ve r l egen . Er ha t sich ein a u s ­
geze i chne t e s Drehbuch s e l b s t mi tgeb rach t , 
auch e inen Regisseur , u n d b e g a n n sofort 
d e r a r t in tens iv hier zu arbe i t en , daß der 
große Film »Clown a u s Liebe« t ro tz ve r sch iedene r unl ieb 
s a m e n U n t e r b r e c h u n g e n nun fast v o l l k o m m e n fer t iggestel l t ist u n d Wrt pUisi.urs Stau, y 

_ . . , T r . . onnait de a A . . x 1 — 
in n ich t a l lzu langer Zeit, noch in dieser Sa i son , in Wien u n d o n n a i l 
somi t natürlich auch fast in allen übrigen Ländern erscheinen wird, P'" 
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Wir wollen über das , w a s 
dem Film als H a n d l u n g zu­
g r u n d e liegt, nicht al lzu a u s ­
führlich ber ich ten , um u n s e r e n 
Lesern nicht alle Ueber -
r a s c h u n g e n , die ihnen d ie ses 
W e r k in kurze r Zei t bieten 
wird, v o r w e g z u n e h m e n . Es sei 
nur g e s a g t , daß dieser , wie fast 
j eder Linderfilm, dem Künstler 
alle nur e rdenk l i chen Möglich­
keiten gibt , um se ine b e k a n n ­
ten Fähigkeiten in schausp ie le r i ­
scher und p a r t e r r e a k r o b a t i s c h e r 
Hinsicht spielen zu l a s sen . — 
Wie der Titel s chon sag t , spielt 
d iese r Film im Zi rkusmi l i eu . 
Auf we lche originelle Art und 
Weise Linder do r th in k o m m t , 
überlassen wir dem Film 
se lbs t aufzuklären. Und hier — 
er k o m m t natürlich nur der 
Liebe wegen h ierher — erleidet 
er u m dieser willen alles, w a s 
man eben in e inem Z i r k u s er leiden 
Artist w e r d e n u n d ist zu al lem ; 

M a x c h e n s He imkehr . M a x Linder und Eugen Burg. 
Szene aus dem Max Linder-Film der • V i t a o - F i l m I n d u s t r i e A. Q., Wien, »Clown aus Liebe«. Regie : E. E. Violet. 

k a n n . Er will 
u ungesch i ck t . 

Max Linder und E u g e n Burg. 
Szene aus dem Mix Linder Film der »Vita«-Fi!mlndus!rie A. O., Wien, »Clown aus Liebe«. Regie: E E. Violel 

Wer den Film u n d so lche Aufnahmen näher kenn t , 
weiß, welche riesige Geschickl ichkei t d a z u gehört, 

d iese Ungesch ick l i chke i t a u g e n ­
fällig zu m a c h e n u n d daß sie 
n ich t s a n d e r e s ist, a ls eine 
Kompl iz ie rung der an u n d für 
sich schon genügend schwie r i ­
gen L e i s t u n g e n . 

Für d a s r icht ige Milieu, 
d a s r ies ige Mittel erfordert , 
w u r d e ebenfal ls in der frei-
g ieb igs ten Art und Weise g e ­
sorg t . B e k a n n t ist es ja, daß 
auch Raub t i e re hier ke ine 
k le ine Rolle spielen werden , 
w e n i g e r b e k a n n t w a h r s c h e i n ­
lich, daß sich Linder »aus 
Ant ipa th ie gegen d e r a r t i g e s 
Raubzeug« selbständig m a c h e n 
will und einen k o m p l e t t e n 
F lohz i rkus e rwirb t , da er diese 
b lu tg ier igen T ie r e für h a r m l o s e r 
findet, a ls d ie ihm z u g e m u t e t e n 
Löwen. Doch erfreut er sich 
nicht l ange se iner Selbständig­
keit, da ihn auf e iner Fahr t 
in der Straßenbahn, gelegent l ich 
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Max Linder und Viktor Franz 
Szene aus dem Max Linder-Film der »Vila«-Hlmindustrie A. 0 , Wien, «Clown aus Liebe«. Regie: E. E Violet 
zu Ar t i s t en ruhm u n d z u m Erre ichen der Gel ieb ten benützen will. — 

Die Regie in d iesem Film führt der b e k a n n t e Pa r i se r Regisseur 
ge sch i ck t e s t en Art u n d Weise 
es ve r s t eh t , die zah l losen 
Möglichkeiten, die da s Milieu 
des F i lms u n d die Figur des 
Haup tda r s t e l l e r s bieten, a u s ­
zunützen. Außer Max Linder 
sp ie len hier noch mi t : In der 
weib l ichen Haupt ro l le Frl. 
V i l m a B a n k y , über die 
wir an ande re r Stelle schon 
vieles zu ber ichten wußten, 
die Herren E u g e n B u r g , 
V i k t o r F r a n z , E u g e n 
Günther, K u r t L a b a t t , 
H a n s L a c k n e r u n d außer­
dem eine junge , äußerst ta len­
tierte russ i sche Künstlerin, Mlle. 
K a r o 1 e w n a, die ba ld auch 
in e iner Wiener Revue von sich 
reden m a c h e n wird. — Man sieht 
wohl a n s dem oben Erwähnten, 
daßhierein Superf i lmseinerVol i -
e n d u n g e n t g e g e n g e h t , de s sen 
S i egeszug durch die g a n z e Welt 
ges icher t ist. —z — k . A 

eines S t re i tes mit Handgreif l ich­
ke i ten , seine g e s a m t e Menager ie 
a u s der Papierdüte, in der er 
sie hält, ausb r i ch t u n d sich auf 
die übrigen Fahrgäste stürzt. 
T r o t z d e m hat sich Linder in 
Wirk l ichke i t mit den Löwen 
sehr gu t ve r t r agen , da er auch 
in dieser Hinsicht von seinen 
früheren Fi lmen her über eine 
ansehn l i che P r a x i s verfügt; nicht 
wen ige r als sein Regisseur . Auch 
betätigt er sich mi t nicht g e ­
r ingem Erfolg a l s K u n s t r a d ­
fahrer u n d die Fah r t über eine, 
bis zur Atel ierdecke re ichende 
Stiege h inab , mi t m e h r e r e n 
Ecken, die hier im r a s e n d s t e n 
T e m p o g e n o m m e n werden , g e ­
hört zu e iner se l ten er re ichten 
R e k o r d l e i s t u n g . Nicht wen ige r 
wi rk l i ches Können erfordern 
se ine Aktionen auf dem Drah t ­
seil, d a s er ebenfal ls als W e g 

Und vieles, vieles a n d e r e noch. 
Mr. E. E. V i o l e t , der in der 

W i e w e r d e ich Akrobat -
Szene aus dem Max Linder-Film der »Vita«-Filmindustrie A 0 - , Wien, iC'own aus Liebe« Regie E.E. Violet. 
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